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Mit modernen Schleppersitzen 
Rückenerkrankungen vorbeugen 

 
LBG mit Simulator auf der IHM 2010 in München und d er 

Intervitis / Interfructa in Stuttgart 
 

Moderne, gut gefederte Schleppersitze können langfristig Schäden an Bandscheiben und 

Wirbelsäule vorbeugen. Die LBG-Sicherheitsberater informieren deshalb interessierte 

Besucherinnen und Besucher rund um das Thema „vibrationsbedingte Erkrankungen“. An 

einem Simulator können die Messe-Besucher außerdem testen, wie sich die Fahrt mit einem 

schlecht gefederten Schlepper über holpriges Ackergelände anfühlt – wer dieses Gefühl von 

seiner täglichen Arbeit her „kennt“, der sollte dringend über die Anschaffung eines gut 

gefederten Schleppersitzes nachdenken! Die LBG-Mitarbeiter geben individuelle Tipps, 

worauf beim Kauf eines Schleppersitzes geachtet werden muss, damit die Arbeit auf dem 

Feld nicht zur Tortour für die Bandscheiben wird. 

 

Augen auf beim Schleppersitz-Kauf 

Der Schleppersitz ist einer der Hauptarbeitsplätze eines Landwirts, auf dem er jeden Tag 

mehrere Stunden verbringt. Die Qualität der Federung bestimmt, ob diese Arbeit zu Lasten 

der Wirbelsäule geht und Rückenschmerzen verursachen kann, oder nicht. Die LBG-
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Sicherheitsberater empfehlen deshalb, beim Kauf eines Schleppersitzes nicht „am falschen 

Ende“ zu sparen und zum Beispiel auf folgende Details zu achten: 

� Lässt sich der Sitz schnell und unkompliziert auf den jeweiligen Fahrer einstellen? 

� Lässt sich die Höhe der Lehne auf jeden Fahrer individuell einstellen und verfügt die 

Lehne über eine einfach einzustellende Lendenwirbelunterstützung? Nur so wird der 

Rücken des jeweiligen Fahrers optimal abgestützt. 

� Stellt sich die Federung des Sitzes automatisch auf das Gewicht des jeweiligen 

Fahrers ein? 

� Lässt sich der Sitz in seiner Neigung individuell auf die Körpergröße des Fahrers und 

die Arbeitssituation einstellen, so dass die Knie entlastet werden? 

� Verfügt der Sitz über ein Klima-System, das für ein angenehmes Gefühl auch nach 

längerem Arbeiten sorgt   

Neben diesen und weiteren Details, die von Hersteller zu Hersteller verschieden sein 

können, kommt es vor allem darauf an, zu klären ob eventuell im Schlepper vorhandene 

schwingungsdämpfende Maßnahmen, wie zum Beispiel Vorderachsfederungen oder 

Kabinenfederungen, zum ausgewählten Sitz passen. Sonst können sich im ungünstigsten 

Fall die Schwingungen sogar verstärken! Lassen sie sich deshalb unbedingt vor dem Kauf 

bei Ihrer Fachwerkstatt beraten. Dort bekommen Sie auch Auskunft zur Aufbaukonsole und 

zur gesamten Aufbauhöhe. 

 

Besuchen Sie unseren Stand 

… auf der Internationalen Handwerksmesse IHM 2010 i n München (3. bis 9. März 2010)  

Die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft erwartet Sie auf dem Gemeinschaftsstand der 

gewerblichen Berufsgenossenschaften mit dem Landesamt für Gesundheit und 

Lebensmittelhygiene (LGL) sowie der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 

auf dem Gelände der Münchner Messe (Halle A 4; Stand Nr. 477).  

Neben vibrationsarmen Schleppersitzen sind dort viele interessante Exponate rund um das 

Thema „Risiko raus – sicher ankommen!“ aufgebaut, wie zum Beispiel ein Motorrad-

Simulator, eine Modellbahn zur Demonstration von richtig gesicherter Ladung, ein fahrbares 

Arbeitsgerüst. Außerdem zeigen wir Ihnen eine Brandschutzshow. 

… oder auf der Intervitis in Stuttgart (24. bis 28.  3. 2010) 

Auf der „LBG-Gesundheitsstraße“ auf dem Gelände der neuen Messe in Stuttgart (Halle 1; 

Stand Nr. H 70) dreht sich alles um Ihre „persönliche Gesundheit“. Die Stationen umfassen 

Hautmessung und -analyse, Blutdruck- und Blutfettmessung, Gehörtest sowie eine 

Lungenfunktionsmessung. Machen Sie den Gesundheits-Check! 
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